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Neues Netzwerk NanoAnalytik und -Messtechnik in der 

Produktion gestartet! 

durch Offline-Analysemethoden charakteri-

siert. Somit findet die Charakterisierung zeit-

lich und räumlich getrennt von der Produkti-

on statt. Viele dieser Analysemethoden sind 

sehr empfindlich gegenüber Schwankungen 

der Umgebungsbedingungen (z. B. Tempe-

ratur, Luftfeuchte, Vibrationen etc.). Darüber 

hinaus müssen die zu charakterisierenden 

Proben oft aufwändig vorbereitet (z.B. ver-

dünnt, geschliffen etc.) werden, was häufig 

nur unter Laborbedingungen möglich ist. 

Weiterhin weisen die meisten Charakterisie-

rungsmethoden eine relativ lange Dauer zur 

Messdatenaufnahme sowie Datenverarbei-

tung auf, wodurch diese nicht direkt im Pro-

zess eingesetzt werden können.  

Es besteht daher der dringende Bedarf, die 

Mikro- und Nanomaterialien bereits in den 

Produktionshallen charakterisieren zu kön-

nen, um die Produktion gegebenenfalls auf 

Basis der Messergebnisse zu optimieren. 

Fortsetzung auf Seite 2 

Würzburg. – NanoAnalytik und -Mess- 

technik in der Produktion (NAMiP) ist ein 

neues Netzwerk, das unter Federführung 

der Nanoinitiative Bayern GmbH am  

1. September gestartet ist. Durch Zusam-

menschluss von sieben kleinen und mit-

telständischen Unternehmen (KMUs) mit 

zwei Instituten wird eine Plattform zum 

Austausch von Analytik- und Messtech-

nik-Fragestellungen in der Produktion 

nanostrukturierter Systeme geschaffen. 

Langfristig soll eine Anlaufstelle etabliert 

werden, die prozessnahe (in-line/on-line) 

Lösungen im Bereich der Messung und 

Analyse von nanostrukturierten Anwen-

dungen anbietet. Das Netzwerk ist für 

weitere Mitglieder offen. 

Die Untersuchung und Analyse von Struktu-

ren im Nanometerbereich hat eine lange 

Tradition und bestimmt maßgeblich die Ent-

wicklung innovativer Materialien und Produk-

te. Allerdings werden Nanomaterialien und 

Nanokomposite aktuell fast ausschließlich 

Partnerstruktur des Netzwerks NanoAnalytik und -Messtechnik in der Produktion. Legende: violett hin-
terlegte Logos: KMU Partner, weiß hinterlegte Logos: Institute und Netzwerkmanagement. 



Die Nutznießer der NanoAnalytik finden sich 

in zahlreichen Branchen. Im Maschinenbau 

beispielsweise basieren speziell gehärtete 

Legierungen und reibungsreduzierende 

Oberflächen auf Nanotechnologien. Die Di-

cke und Qualität dieser Oberflächen be-

stimmt die Eigenschaften des Produktes mit. 

Auch Hersteller von Elektronik-Komponenten 

können von NAMiP profitieren, indem sie 

Defekte aufspüren und dadurch die Qualität 

und Zuverlässigkeit ihrer Produkte verbes-

sern können.  
 

Zur Lösung dieser messtechnischen Frage-

stellungen stellt eine große Zahl an Anbie-

tern vielfältige Messverfahren zur Verfügung, 

die alle ihre individuellen Vorteile haben. Die 

verschiedenen Verfahren vergleichen und 

einordnen zu können, sowie maßgeschnei-

derte Lösungen für produktionsorientierte 

Probleme zur Verfügung zu stellen ist nicht 

trivial und von großer Wichtigkeit. Hier setzt 

das Netzwerk NAMiP an.  
 

Das langfristige Ziel des Netzwerkes ist es 

eine Anlaufstelle zu schaffen, die Lösungen 

im Bereich der Messung und Analyse von 

nanostrukturierten Systemen anbietet und 

sich speziell mit Fragestellungen in der Pro-

duktion solcher Systeme befasst. Eine Ver-

bindung der Kompetenzen der beteiligten 

KMU im Netzwerk soll geschaffen und somit 

den Kunden gezielt völlig neue technische 

Lösungen angeboten und ein effektivere, 

umweltfreundlichere, reproduzierbarere, 

verantwortungsbewusstere Herstellung auf 

industriellem Niveau ermöglicht werden.  
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Im Netzwerk sind Partner mit unterschiedli-

chen produktionsrelevanten, analytischen 

und messtechnischen Methoden vertreten. 

Diese Firmen besitzen bereits langjährige 

Erfahrungen bei der Herstellung und dem 

Einsatz physikalischer und/oder chemischer 

Analysegeräte zur Bewertung von Partikel- 

bzw. Tröpfchengröße, Dispersionsstabilität, 

chemischer Zusammensetzung und Oberflä-

cheneigenschaften. Die Partner sind in un-

terschiedlichen Bereichen der Wirtschaft 

etabliert - vom innovativen Messgeräte-

entwickler über den Distributor und Prozess-

integrierer bis hin zum Maschinenbauer und 

Entwickler von komplexen, vollautonomen 

Arbeitsstationen. Aufgrund der vielfältigen 

Ausrichtung dieser Partner und dem damit 

verbundenen unterschiedlichen Hintergrund-

wissen sowie Blickwinkel auf Prozesse, ent-

steht ein Netzwerk, in welchem sich die Part-

ner gegenseitig Impulse geben und so neue 

Märkte erschließen können.  
 

Die Netzwerkpartner sind: 

 Accurion GmbH 

 Framat GmbH 

 LOT QuantumDesign GmbH 

 LUM GmbH 

 Nanosurf GmbH 

 SIOS Meßtechnik GmbH 

 X-Rite GmbH 

 Europäisches Zentrum für Dispersions-

technologien (EZD) 

 Technische Hochschule Nürnberg Georg-

Simon-Ohm, Institut für Chemie, Material- 

und Produktentwicklung (OHM-CMP) 

Das Netzwerk ist offen für weitere Partner 

und Kompetenzen aus der gesamten Wert-

schöpfungskette der NanoAnalytik und  

-Messtechnik in der Produktion. Melden Sie 

sich auch gerne bei uns, falls sie messtech-

nische Fragestellungen haben, für die sie 

eine Lösung suchen. 
 

Das Netzwerk NAMiP wird als Kooperations-

netzwerk im Rahmen des Zentralen Innovati-

onsprogramms Mittelstand (ZIM) des BMWi 

gefördert. 

 

Informieren Sie sich über Möglichkeiten der 

Mitarbeit. 

 

Kontakt: 

Dr. Anna Sauer  

E-Mail: Anna.Sauer@nanoinitiative-

bayern.de 

 

Impressionen vom Netzwerktreffen bei dem Netz-

werkpartner Accurion GmbH in Göttingen. Bild: 

Nanoinitiative Bayern GmbH. 

Kombination aus einem Nanofilm_ep4-

Ellipsometer der Accurion GmbH mit einem Nani-

te AFM der Nanosurf GmbH. Bild: Nanosurf 

GmbH. 

In der Produktion und der automatisierten Ferti-

gung kann NanoAnalytik einen wichtigen Beitrag 

leisten. Bild: Framat GmbH. 

mailto:anna.sauer@nanoinitiative-bayern.de
mailto:anna.sauer@nanoinitiative-bayern.de
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Würzburg. - Nanotechnologien - Welche 

Potenziale und Möglichkeiten verbergen 

sich hinter diesen Querschnittstechnolo-

gien? Dieser Frage gingen die rund 40 

Teilnehmer der Kooperationsveranstal-

tung „Nanotechnologie - Vom Start-up bis 

zur Massenproduktion - Herausforderun-

gen und Chancen“ nach, die von der IHK 

Würzburg-Schweinfurt, dem Cluster Na-

notechnologie und dem ZDI Mainfranken 

am 27. September 2017 organisiert wurde. 
 

Vertreter erfolgreich am Markt agierender 

Unternehmen - vom Start-up bis hin zum 

Großunternehmen - gaben einen Einblick in 

das breite Anwendungspotenzial, das Nano-

technologien bieten. Eindrucksvoll untermau-

ert wurden die Potenziale im Bereich Wär-

medämmung mit  nanostrukturierten Materia-

lien durch den Gastgeber va-Q-tec AG. Im 

Jahr 2001 aus dem Zentrum für Angewandte 

Energieforschung (ZAE) heraus gegründet, 

ist va-Q-tec mittlerweile zum Weltmarktführer 

im Bereich Vakuumisolationspanelen aufge-

stiegen. Wie Nanotechnologien in der Ober-

flächentechnik als Querschnittstechnologie 

z.B. zur CO2-Reduktion eingesetzt werden, 

wurde am Beispiel der Schaeffler-Gruppe 

eindrucksvoll vermittelt. Mit Firma nanoplus 

Nanosystems and Technologies GmbH aus 

Gerbrunn, einer Ausgründung aus der Uni-

versität Würzburg, stellte ein weiterer Welt-

marktführer (führender Hersteller von Lasern 

für die Gassensorik) Möglichkeiten des Ein-

satzes im Bereich Sensorik vor. Eine ein-

drucksvolle Anwendung ist beispielsweise 

die Messung des Alkoholgehaltes im Atem 

des Fahrers eines Autos bei der Betätigung 

des Startknopfes im Auto, bei welchem die 

Veranstaltungsrückblick: Informationsveranstaltung zur Nanotechnologie bei 
Firma va-Q-tec AG in Würzburg 

nanoplus mit den führenden Automobilher-

stellern weltweit zusammen arbeitet. Mit der 

Ara-Coatings GmbH & Co. KG wurde ein 

weiteres Anwendungsgebiet für Nanotechno-

logien aufgezeigt. Dort beschäftigt man sich 

mit der zerstörungsfreien Oberflächenbe-

schichtung mit Hilfe von Lasern. Diese Laser

-transferierbaren Schichten können vor allem 

bei der Fälschungssicherheit von Produkten 

als auch in verschiedenen Industrie 4.0  

Lösungen Anwendung finden. Mit der MIRell 

Photonics GmbH, einem 2016 von Absolven-

ten der Universität Würzburg gegründeten 

Unternehmen im Bereich Photonik stellte 

sich ein weiteres Start-up aus der Region  

Mainfranken vor. Die Gründer haben ein 

preisgünstiges optisches Messgerät zur 

zerstörungsfreien Materialanalyse mit Hilfe 

von Ellipsometrie entwickelt. 

Die Vortragenden  der Veranstaltung zur Nanotechnologie bei va-Q-tec in Würzburg waren (v.l.n.r.):  Dr. 

Christian Andersen, ZDI Mainfranken; Frank Albert, IHK Würzburg-Schweinfurt/ZDI Mainfranken; Daniel 

Weiss, Ara-Coatings GmbH & Co. KG, Erlangen; Caroline von Andrian-Werburg, MIRell Photonics 

GmbH, Würzburg; Dr. Johannes Koeth, nanoplus Nanosystems and Technologies GmbH, Gerbrunn; 

Dr. Roland Caps, va-Q-tec AG, Würzburg, Dr.-Ing. Peter Grambow, Nanoinitiative Bayern GmbH; Dr.-

Ing. Yashar Musayev, Schaeffler AG, Herzogenaurach. Bild: va-Q-tec AG. 

Die Veranstaltung hatte zum Ziel, Möglich-

keiten der Nanotechnologie sowie sich dar-

aus ergebende Geschäftsmodelle aufzuzei-

gen und somit die Gründungsaffinität im 

wissensintensiven Bereich zu wecken. 
 

Neben dem sehr spannenden Vortragsange-

bot hatten die Teilnehmer ausreichend Gele-

genheit zum Netzwerken und Gedankenaus-

tausch mit den Referenten. Abgerundet wur-

de die Veranstaltung durch die Möglichkeit, 

die Produktion der va-Q-tec AG zu besu-

chen.  
 

An dieser Stelle nochmals herzlichen Dank 

an alle Teilnehmer für das Interesse am 

Thema und an alle Beteiligten, die zum Ge-

lingen  der Veranstaltung beigetragen haben! 

 

Interessante Vorträge über das breite Anwendungspotential der Nanotechnologie und eine Führung durch die Produktion der va-Q-tec AG gaben ein umfas-

senden Einblick in die Herausforderungen und Chancen der Nanotechnologie. Bilder: Nanoinitiative Bayern GmbH. 
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Selb. - Das Europäische Zentrum für Dis-

persionstechnologien (EZD) und das 

Netzwerk nanoInk organisierten vom 20.-

21.09.2017 das interdisziplinäre Seminar 

"Inkjet-Tinten in der Anwendung". 
 

Das Seminar wird seit drei Jahren in Selb 

ausgerichtet und versammelt jedes Jahr 

Chemiker, Physiker, Materialwissenschaftler 

und Verfahrenstechniker aus Industrie und 

Forschung, die sich mit Produktformulierung, 

-herstellung und -charakterisierung beschäf-

tigen. Das zweitägige Programm bot den 

Teilnehmern Wissenswertes über die indus-

Veranstaltungsrückblick: Inkjet-Tinten in der Anwendung 

trielle Anwendung von Inkjet Tinten. Neben 

den interessanten Vorträgen konnte man 

sich mit kompetenten Experten aus der In-

dustrie und der Wissenschaft auszutauschen 

und das Know-how in der Herstellung und 

Charakterisierung von InkJet-Tinten erwei-

tern. Im Rahmen einer Führung durch das 

EZD konnten dessen technische Möglichkei-

ten, insbesondere im Bereich Analytik und 

Verfahrenstechnik besichtigt werden. Der 

Cluster Nanotechnologie und. das Netzwerk 

nanoInk sind Kooperationspartner der jähr-

lich stattfindenden Veranstaltung. 

Wichtige Themen waren die unterschiedli-

chen Grundkomponenten in Inkjet Tinten 

sowie deren praxisgerechte Charakterisie-

rung und energieeffiziente Verarbeitung. 

Ergänzt wurde das Seminar durch Vorträge 

zur Benetzbarkeit von Pigmenten, zum 

Dispergieren, zur Rheologie und zu Struktur-

Prozess-Eigenschaftsbeziehungen. Schließ-

lich wurden auch aktuellste Anwendungsbei-

spiele präsentiert, wie die Entwicklung trans-

parenter elektrisch leitfähiger Schichten und 

Bauteile.  

Veranstaltungsvorschau: Vierte Jahrestagung 
NanoCarbon, Aufruf zur Einreichung von Beiträgen 

Montag, den 27.11.2017 unter in-

fo@nanocarbon.net einzureichen. Die Kon-

ferenzsprache ist Englisch.  
 

Kontakt:  

Dr. Stefanie Bertsch 

E-Mail: Stefanie.Bertsch@nanoinitiative-

bayern.de 

Würzburg. - Das Netzwerk NanoCarbon 

lädt am 27. und 28. Februar 2018 zum 

vierten Mal  zur Jahrestagung nach Würz-

burg ein. Die NanoCarbon Jahrestagung 

bietet der interessierten Community ein 

offenes und kreatives Forum zum Ergeb-

nis- und Ideenaustausch.  
 

Im letzten Jahr diskutierten Teilnehmer aus 

17 Ländern über neue Anwendungen und 

Verarbeitungstechniken für Nanokohlenstof-

fe. Die Jahrestagung richtet sich insbesonde-

re an Unternehmen, die Informationen und 

Partner für neue Kooperationen suchen. 
 

Im offenen Netzwerk NanoCarbon arbeiten 

nationale und internationale Produzenten 

von Nanomaterialien, Gerätehersteller, An-

wender, Institute und Universitäten eng zu-

sammen, um innovative, marktfähige Nano-

kohlenstoffprodukte zu entwickeln. 
 

Die fachlichen Schwerpunkte der Tagung 

sind: 

 Status quo: Erfolge und Herausforderun-

gen 

 Herstellung von Materialien und Halb-

zeugen 

 Prozesstechnik, Prozesssicherheit und 

Upscaling 

 Anwendungen und Produkte, z.B. in den 

Bereichen Energiespeicher, (gedruckte) 

Sensorik, Automotive, Leichtbau 
 

Interessenten für Tagungsbeiträge werden 

gebeten, ihren Beitrag inkl. eines kurzen 

Abstracts (Vorlage per Email erhältlich) bis 

Würzburg. – Die Partner des Netzwerks 

nanoInk kamen am 12. Oktober zusam-

men, um über aktuelle Forschungsergeb-

nisse und die vielseitigen FuE-Projekte 

des Netzwerks zu sprechen. 
 

Das Netzwerk nanoInk ist ein offenes Netz-

werk zum Thema Spezialtinten für industriel-

le Inkjet-Drucksysteme. Im Mittelpunkt ste-

hen die Formulierung von Tinten sowie die 

Weiterentwicklung Inkjet basierter Prozess-

technologien. Das Netzwerk wird seit 2014 

durch das BMWi gefördert und traf sich am 

12. Oktober zum 10. Mal, um in vertrauens-

voller Atmosphäre aktuelle Themen und 

Projekte zu besprechen. 
 

Als neues Mitglied im Netzwerk begrüßen wir 

ganz herzlich die prometho GmbH. Das KMU 

entwickelt, formuliert und fertigt Tinten für 

industrielle Kennzeichnungssysteme und 

den Digitaldruck.  
 

Die regelmäßigen Treffen des Netzwerks 

bieten eine gute Gelegenheit, um das Netz-

werk kennen zu lernen. Haben Sie Interesse 

an den Aktivitäten des Netzwerks nanoInk 

und wollen sich gerne vorstellen / Mitglied 

werden? Sprechen Sie uns an! Neue Partner 

sind stets willkommen und eingeladen sich in 

das Netzwerk einzubringen.  
 

Kontakt: 

Dr. Justus Hermannsdörfer 

E-Mail: Justus.Hermannsdoerfer@ 

nanoinitiative-bayern.de 

Veranstaltungsrückblick: Netzwerktreffen nanoInk 

mailto:justus.hermannsdoerfer@nanoinitiative-bayern.de
mailto:info@nanocarbon.net
mailto:Stefanie.Bertsch@nanoinitiative-bayern.de
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Terminvorschau/        
Auswahl  

 
 

 
 

25.-26.10.2017 
Innovationsforum  

Carbon - Nano goes Macro 
Nürnberg 

 

● 
 

09.11.2017 
14. Statustreffen  

des Netzwerks NanoCarbon 
Stuttgart 

 

● 
 

13.11.2017 
Netzwerktreffen  NanoAnalytik und  

-Messtechnik in der Produktion 
Würzburg 

 

● 
 

15.11.2017 
Preisverleihung Schulwettbewerb 

Schweinfurt 
 

● 
 

16.11.2017 
HORIZON 2020 Brokerage Event on  

Nanotechnology and Advanced Materials 
München 

 

● 
 

14.-16.02.2018 
Clustermeinschaftsstand auf der  

nano tech 
Tokio, Japan 

 

● 
 

27.-28.02.2018 
4. Jahrestagung NanoCarbon  

Würzburg 
 

● 
 

14.-15.03.2018 
Netzwerk nanoInk auf der 

LOPEC 2018 
München 

 

● 
 

23.-27.04.2018 
HANNOVER MESSE 2018 

Hannover 
 
 
 

Weitere Informationen: 
www.nanoinitiative-bayern.de 

 
 

 Kontakt:  
Dr.-Ing. Peter Grambow / Sonja Pfeuffer 
Sonja.Pfeuffer@nanoinitiative-bayern.de 

Bonn.- In der Broschüre des Bundesmi-

nisteriums für Bildung und Forschung 

(BMBF) wird die Wichtigkeit des verant-

wortungsvollen Umgangs mit Zukunfts-

technologien im Rahmen der High-Tech 

Strategie der Bundesregierung betont. 

Neben Nanotechnologie werden auch die 

Themen Digitalisierung und High-Tech 

Medizin behandelt. 
 

„Sind Nanoteilchen besonders gefährlich, 

weil sie so klein sind?“ ist eine der Fragen, 

die der Kurzartikel über Nanotechnologie 

aufwirft. „Auf keinen Fall!“ lautet die Antwort, 

„Nano ist nur eine Größenangabe, kein Ge-

fahrenhinweis.“ Dass es Innovationen nie 

gänzlich ohne Risiko gibt, das wird in der 

Broschüre allerdings deutlich herausgestellt. 

Es ist daher von großer Wichtigkeit auch die 

Risiken neuer Technologien, wie der Nano-

technologie, von Anfang an mit zu erfor-

schen.  
 

Um die Risikoforschung aus vielen Blickwin-

keln zu ermöglichen, fördert das BMBF im 

Rahmen der Innovations- und Technikanaly-

se (ITA) die Untersuchung von Zukunfts-

Nanotechnologie in der Broschüre „Innovation? Aber 
sicher!“ des BMBF 

trends in aktuell 25 inter- und transdisziplinä-

ren Forschungsprojekten. Dabei werden 

ökonomische, ökologische und gesellschaftli-

che Auswirkungen von Technologien er-

forscht. Auch die Bürgerinnen und Bürger 

werden, beispielsweise auf eigenen Veran-

staltungen, mit einbezogen. 
 

Weitere Informationen finden Sie in der Bro-

schüre „Innovation? Aber sicher!“ oder auf 

der Website des InnoTrucks des BMBF: 

www.innotruck.de. 

Objekten möglich, die für das menschliche 

Auge unsichtbar sind. Gerade in der Bioche-

mie fiel es schwer die hochdynamischen 

molekularen Maschinen des Lebens abzubil-

den. Diese sind lebenswichtig, denn wenn 

Fehlfunktionen auftreten oder diese von 

Viren gekapert werden, drohen Krankheiten. 

Dank Kryo-Elektronenmikroskopie können 

Wissenschaftler heute komplex aufgebaute 

Biomoleküle mitten in ihrer Bewegung ein-

frieren und dadurch bei der Arbeit beobach-

ten. In atomarer Auflösung und in 3D sind 

nun beispielsweise Bilder von Proteinen 

möglich, die Antibiotikaresistenz verursachen 

bis hin zur Abbildung der Oberfläche des 

Zika-Virus. 
 

Weitere Informationen finden Sie unter: 

www.nobelprize.org. 

Nobelpreis für Chemie 2017: Kryo 
Elektronenmikroskopie  

Stockholm.- Der diesjährige Nobelpreis 

für Chemie geht an Jacques Dubochet, 

Joachim Frank und Richard Henderson 

für die Entwicklung der Kryo-Elektronen-

mikroskopie zur hochauflösenden Struk-

turbestimmung von Biomolekülen in Lö-

sungen. Die Königlich-Schwedische Aka-

demie der Wissenschaften begründet ihre 

Entscheidung mit der bahnbrechenden 

Bedeutung der Kryo-Elektronen-

mikroskopie für die Biochemie. Das Sicht-

barmachen von Biomolekülen wurde ver-

bessert. Einblicke in die Chemie des Le-

bens und die Entwicklung neuer Arznei-

stoffe wird dadurch möglich. 
 

Wissenschaftliche Durchbrüche sind oftmals 

erst auf Grund erfolgreicher Abbildung von  
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der Diskussionsrunde am Franz-Miltenberger

-Gymnasium auf, als es um die Schlüssel-

technologie des 21. Jahrhundert ging: die 

Nanotechnologie. "Fast alle wirtschaftlichen 

Bereiche profitieren mittlerweile von ihr", sagt 

Martin Klaas, Physiker an der Universität 

Würzburg. Medizin-, Umwelttechnik und 

Informatik seien nur einige der Fachrichtun-

gen, die durch die Erkenntnisse in der Nano-

technologie neue Impulse bekommen. Des-

h a l b  w e r d e  s i e  a u c h  a l s 

"Querschnittstechnologie" begriffen.  
 

Nano-Schulbesuche in der Presse: Einblick ins kleinste Detail 

Der letzte Termin in diesem Jahr für die kos-

tenfreie Fortbildung: 

Mittwoch, 15. November 2017, 

Gaimersheim b. Ingolstadt,  

9:00 – 16:00 Uhr,  

Gymnasium Gaimersheim, Am Hochholzer 

B e r g  2 ,  8 5 0 8 0  G a i m e r s h e i m ,  

FIBS-Nr. S161-0/17/79; Anmeldeschluss: 

07.11.17 

in Kooperation mit dem Cluster Nanotechno-

logie. 
 

Informationen und Fortbildungstermine zu 

anderen Themen un ter :  http: / /

www. in i t i a t i ve - junge - fo rscher .de /

aktuelles/terminuebersicht.html. 

31.07.2017 / Infranken.de,  

Region Bad Kissingen, Bad Brückenau.- 

Zum ersten Mal bekamen Schüler des 

Franz-Miltenberger-Gymnasiums einen 

Einblick in die Nanotechnologie, dank 

junger Forscher aus Würzburg. 
 

Wie alt können Menschen werden, wenn 

körperliche Funktionen mit Hilfe neuer Tech-

nologien unterstützt werden? Und möchte 

man überhaupt so alt werden, wenn man 

ausschließlich auf Maschinen angewiesen 

ist? Auch solch ethische Fragen kamen in 

"Damit die Schüler eine Vorstellung von der 

Thematik bekommen, habe ich den Besuch 

der Forscher angestoßen", sagt Lehrerin 

Margerita Huppmann-Fronczek über den 

zweitägigen Besuch des Vereins Initiative 

Junge Forscherinnen und Forscher (IJF 

e.V.). Über das Internet habe sie die Schule 

für einen Besuch der Würzburger Forscher 

angemeldet... […] 
 

Mehr unter: http://bit.ly/2ygiUJS 

 

LehrplanPLUS: Weiterbilden zum Nano-Thema „OLEDS und Grätzelzellen“ 

Würzburg.- In der Lehrerfortbildung zum 

Thema „Organische Leuchtdioden 

(OLEDs) und Grätzelzellen“ stehen lehr-

planrelevante Beispiele moderner Tech-

nologien“ im Mittelpunkt. Die ganztägige 

Weiterbildung richtet sich an Lehrkräfte 

weiterführender Schulen (Reals./Gymn./

FOS-BOS) in Bayern. 
 

Neben der Einführung in die Funktion- und 

Bauweise von OLEDs und Solarzellen ste-

hen einfache Experimente auf dem Pro-

gramm. Damit können Pädagogen ihren 

Schülerinnen und Schülern einen Einblick in 

komplizierte Technologien und in die Welt 

der Nanotechnologie vermitteln.  Lehrerfortbildung zur Nanotechnologie. Bild: IJF 

e.V. 

Termin:  

Montag, 27. November 2017, 

11:30 – 13:00 Uhr und 14:00 - 15:30 Uhr. 

Ort: Deutsches Museum, Seminarraum im 

Verkehrszentrum.  

Für: 9. – 12. Jahrgangsstufe, Realschule/

Gymnasium, max. 25 Personen. 

 

 

 

Workshop auf den 17. Münchner Wissenschaftstagen: Nano für eine bessere 
Zukunft 

München. - Nanotechnologie gilt als wich-

tige Zukunftstechnologie für die Bereiche 

Gesundheit, Leichtbau und Energie.  
 

Lerne mit uns die großen Möglichkeiten ken-

nen, die in kleinsten Teilchen stecken und 

forsche selbst an Experimentierstationen und 

Mikroskopen. Veranstalter: Initiative Junge 

Forscherinnen und Forscher e.V. (IJF) in 

Kooperation mit dem Cluster Nanotechnolo-

gie.  

 

Anmeldung:  

Dr. Eva Hildebrandt  

E-Mail: E.Hildebrandt(at)initiative-junge-

forscher.de,  
 

Weiter Informationen und das komplette 

Programm: http://bit.ly/2tsK6mg  

http://www.initiative-junge-forscher.de/aktuelles/terminuebersicht.html
http://bit.ly/2ygiUJS
mailto:E.Hildebrandt(at)initiative-junge-forscher.de
http://bit.ly/2tsK6mg
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Der letztjährige Schulwettbewerb steuert nun 

auf seinen Höhepunkt zu. Am 15. Novem-

ber findet die Preisverleihung am Alexan-

der-von-Humboldt -Gymnasium in 

Schweinfurt statt. Es haben sich bereits 

über 110 Schülerinnen und Schüler mit Ihren 

Lehrkräften angemeldet. Wir freuen uns auf 

Nanonetz Bayern e.V.: Der Schulwettbewerb geht in die nächste Runde! 

die Präsentation der Wettbewerbsbeiträge 

und die Ausstellung der eingereichten Pos-

ter. In Zusammenarbeit mit der Hochschule 

für angewandte Wissenschaften Würzburg-

Schweinfurt können die Schüler an interes-

santen Führungen durch die Nanotechnolo-

gie-Labore teilnehmen.  

Würzburg. - Der Nanonetz Bayern e.V. 

schreibt im Schuljahr 2017/2018 den 

Schulwettbewerb zur Nanotechnologie 

zum 12. Mal aus. Unter dem Motto „Große 

Sprünge mit kleinen Teilchen“ sind alle 

weiterführenden Schulen in Bayern einge-

laden mitzumachen. 
 

Für die Organisation und Durchführung des 

Wettbewerbs ist der Nanonetz Bayern e.V. 

angewiesen auf die Unterstützung durch 

Sponsoren. Herzlichen Dank, ohne Sie wäre 

der Schulwettbewerb nicht möglich! 
 

Beim Projekt-Wettbewerb sind Schülerin-

nen und Schüler gefragt, sich in Kooperation 

mit ihren Lehrkräften mit Themen der Nano-

technologie befassen. Die Beiträge können  

z. B. in Klassen-, Kurs- oder Projektarbeiten, 

in Form eines „Nanotechnologie -

Projekttages“ und vielem mehr entstehen. 

Einzeleinsendungen von Schülern und Schü-

lergruppen sind ebenfalls erwünscht.  
 

Beim Poster-Wettbewerb ist die Aufgabe, 

sich ein Thema der Nanotechnologie frei zu 

wählen und dann mit einfachen Mitteln und 

ohne großen Aufwand zu dem Thema zu 

recherchieren, zu experimentieren, zu proto-

kollieren, zu fotografieren, etc. Mit den Er-

gebnissen wird ein Poster gestaltet. 
 

Weitere Informationen und Anmeldung bis 

zum  31. Mai 2018 online unter schulwett-

bewerb.nano.bayern.  
 

Haben Sie in Ihrem persönlichen Umfeld 

Schülerinnen und Schüler an weiterführen-

den Schulen, die Sie gerne auf den Schul-

wettbewerb aufmerksam machen möchten? 

Bitte geben Sie uns Bescheid, gerne senden 

wir Ihnen Poster und Informationsmaterial 

zum Schulwettbewerb zu.  
 

Kontakt: 

Katja Schröder 

E-Mail: Katja.Schroeder@nanoinitiative-

bayern.de 

 

 

 

 

Gerne können Sie das Poster für den Schulwettbewerb 2017/2018 bestellen und an  interessierte  
Schüler und Lehrer weitergeben. 

mailto:Katja.Schroeder@nanoinitiative-bayern.de
http://www.nanoinitiative-bayern.de/nachwuchsfoerderung/schulwettbewerb-nanotechnologie.html


  

Redaktion & Kontakt  (V.i.S.d.P.): 
Dr.-Ing. Peter Grambow 
Geschäftsstellenleitung / Clustermanagement 
Nanoinitiative Bayern GmbH 

Josef-Martin-Weg 52 

97074 Würzburg 
 

Telefon: 0931 31 - 89374 
Fax: 0931 31 - 80569 
Peter.Grambow@nanoinitiative-bayern.de 

Hinweise zur Haftung: 
Alle Informationen, die Sie im Newsletter Nanonetz Bayern e.V. finden, wurden von uns mit größtmöglicher Sorgfalt erstellt. Wir bitten um Verständnis, dass wir dennoch für die 

Richtigkeit und Vollständigkeit der Informationen keine Gewähr übernehmen können. Wir schließen die Haftung für Schäden aus, die sich direkt oder indirekt aus der Verwen-

dung des Newsletters und der darin enthaltenen Informationen ergeben können. Hiervon ausgenommen ist die Haftung für Vorsatz oder grobe Fahrlässigkeit. Wir übernehmen 

ferner keine Haftung für die Inhalte von Seiten im Internet, die Sie über Hyperlinks/Links des Newsletters besuchen können. Hierbei handelt es sich um fremde Angebote, auf 

deren inhaltliche Gestaltung wir keinen Einfluss haben. 

Nanonetz Bayern e. V. 

c/o Nanoinitiative Bayern GmbH 

Josef-Martin-Weg 52 

97074 Würzburg 

Telefon: 0931 31 - 80570 
Fax: 0931 31 - 80569 

E-Mail:   info@nanoinitiative-bayern.de 
 

Vorsitzender: 

Prof. Dr. Alfred Forchel 

Stellvertretender Vorsitzender: 

Dr. rer. nat. Herbert Friedmann 
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Oktober 

 

04.10. Peutinger Gymnasium Augsburg 

10.10. Gymnasium Wertingen 

11.10. Gymnasium Neuendettelsau 

19.10. Rudolf-Diesel-Realschule Augsburg 

24.10. Dietrich-Bonhoeffer-Gymnasium Oberasbach 

 

November 

 

10.11. Karl-Ritter-von-Frisch-Gymnasium Moosburg 

21.11. Michael-Ignaz-Realschule Arnstein 

30.11. Karl-Ritter-von-Frisch-Gymnasium Moosburg 

 

Dezember 

 

05.12. Michael-Ignaz-Realschule Arnstein 

 

Änderungen vorbehalten! 

 

I m p re ss um  ww w. n ano i n i t i a t i ve - b aye r n . de  

Nano-Schulbesuche in Bayern:  
Termine 2017 

Für Anfragen zur kostenfreien Buchung des Nano-

Schulbesuchs:  

Initiative Junge Forscherinnen und Forscher e.V. (IJF) 

Dr. Eva Hildebrandt 

E-Mail: E.Hildebrandt@initiative-junge-forscher.de 

Nano unterwegs - Veranstaltungstermin 

Nano-Workshop „Eine Reise in die Welt der kleinsten Bautei-

le“ bei den Schnuppertagen für Mädchen an der Hochschule für 

angewandte Wissenschaften Würzburg-Schweinfurt (FHWS) am 2. 

November 2017 am Standort Schweinfurt. 

Jungforschertag Forchheim 

Am Jungforschertag in Forchheim, 23. November 2017, veranstal-

tet die IJF Nano-Workshops für bis zu 60 Schülerinnen und Schü-

ler. 

Mitglied bei:  

mailto:e.hildebrandt@initiative-junge-forscher.de
mailto:Peter.Grambow@nanoinitiative-bayern.de
mailto:info@nanoinitiative-bayern.de



